
zur Laibacher Zeitung.
Nr. 113. Kamstag den l9. KeVtcmber 18ä6.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 4 l2S. (2) Nr. 2787.

E d i c t .
Von d,m k. k. Bezirkt-owmlssariate Ponovitsch zu Wallenberg werden nachstehende, «uf

die Vorladung nicht erschirnene milltarpsiicktiq, Individuen, als:

^ D e r M i l i t a r p f l i c h c i s t e n
^ , ,,, ,., ,. ,,,,.,
^ Gevurts- :̂ l ^ ^ Anmerkung,
ö N a m e odcr Z P f a r r e ^

W o k n o r t ^).

1 Thomas R^sina Unterlog < ,!i Sava
2 Barlhelmä Echerre Arststb, bei Waalsch i»> Waatsch
3 Michel Klinz Watsch i 2 d.lto ^"m.^N"

<O d»lbuchabw,s»n»'

i» Iostph Gast^nelli Töplih 26 Eagor
b Iosepl) Borstner Alsiftve bei Gallen. 8 Zh<mschenik ^

berg
6 Stefan Nlason Sno i l ^2
7 Johann Nc.k«rst Sv ine 26 "
8 I ü l ob Olccieg E l Valentin 3
y Michael L.dcri'r dctco 4 , Morailsch

1() Anton Pollanscheg Morailsch 38>
i l Joseph llr«,,ker K>ascd>e »»'
z2 Anion Zörrcr C t . HermagorsK 9!

hiemit «ufgifordert, bis »3. October d. I . auf hiesige Amtsksnzlei, oder aber am darauffol«
glnllen T^ge, d. i den »4. nämlichen Monat,6 frül) um 6 Uhr auf den AfjVntplah nach Laibach
sich zu st.lle.,. wldriqenü olcseldcn die Behandlung «lö Rckrulirungösiüchtlinge nach den bcst.hen.
dell Vls,h,« zu 5<wärt!gkn hadcn.

H. K BezirtScomniissariat Wartender«, am 5 E<pttmber , 6 l 6 .

Z 1464. ( l ) Nr. 2284.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Krainburg wild
blkannl glmscht: Es habe Ieseph Tzcdcbul von Hül«
ben, als Besitzer der. der Hellschaft Michtlställen
«"!» Utb. Nr. 208 tienstbaien Halbhube,kieranus die
Klage auf Veriährl^ und Elloichenerklälung folgen,
der, aus der oblgci, Realität haftenden Valiposten,
als: ») der Foldeiung des Nicolauö Schillouz auK

dcm Echuldschtinc ddo. 29. September l8N2, in-
l^dulirt Z l . August l»03, ps. « l t t f i L. W - ;

l») de-r Fmtcrullg des tzaöpar T,'cl?ebul aus dcm
'schuldscheme ddo. 8. Juni 1799, intab. l2. Nov.
l7 99, pr, 230f i . L. W., und

l') ter tzo»detung der M n i a Tschebul, gcborne No»

vak, aus dem Heiralbscontracte ddo. 30. October
»78?, intab. '̂ 9 Aptil »799, pr. K7H si. L. W.

angebracht, un» e5 ist die T'agsaMig zur mündli.
chen Verhandlung hieniber mit dem Anlange des §.
29 a. G. O. auf den !5 . December d. I . , Vormit.
tag 9 Uhr hierawlK festgesetzt worden.

Nachdem nun diesem Genchte der Aufenthalt
dills» Tabular. Gläubiger und ihvcr aUfä'Iliqen Rechts^
Nachfolger unbekannt ist, und nachdem dieselben sich
vielleicht außer den k. k. Elblanden befinden, so hat
Man denselben auf ihre Htfahr und Kosten den Herrn
Jod. Okorn von Kiamburg als Kurator »<l actum
bestellt, dessen die Gläubiger mil? dcm Anhange .ver.
ständige! werden, daß sie" bis zur anbcr.iulnlei, Tag^
satzuug persönlich zu erscheinen, oder aber dem <̂ u«
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rator oder einem andern Vertreter die Behelfe zu
ihrer Vertheidigung mitzutheilen haben, widrigens
sie sich die all fälligen Folgen srldst,zuzuschreiben halten.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 15. Juli
1840.

Z. 1463. ( l ) Nr. 24ti7.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgencht Krainburg macht be.
kanni: Es habe Ioh,iin, Miklautschilfck, als Besl^er
dcö zu Krainburg «ul> (ionscr. Nr. 129 " I I , >23 neu
liegenden, dem städtischen Grundbuchäamte cinkom-
menden Hauses, Hieramts die Klage aus Verjährt-
und Elloscheneri^lärung folgender, auf dem gedachten
Hause hastenden Sctzposten, als:
a) Des zwischen Anion Nasser und seiner Ehegattin

Theresia, mit Lorenz Babnig crlichteicn Kluibric-
fes ddo. 2 l . April, intab. 7. October l?i)0, rück-
sichllich dcs für sie bedungenen WohnungSrechtcs;

d) dcs zu Gunsten der Kantian L^ckcl'schen Concurs-
maffa ausgestellten Schuldscheines ddo. 19. Sep.-
tember 179 l, intad. 17. M n z 1795, pr. 500 fi.
«. », C. ;

«) des zu Gunsten der Loren, Babnigg'schcn Kinder
Aluis , Joseph«. Carolina, Franz»ska, Maria
Paulina, ^i.pomuzena und AiUoni^ Babnigg aus-
gestellten Schuldscheines ddo. u. intad. 22. ^to-
vemder l t t l l , pr. 3500 fi.j

<l) des zu Gunsten dcs Herrn Augustin Eluga aus-
gestellien Schuldscheines ddo. 12. Apr i l , inlab-
,6 . M a i l 8 l 5 , pr. 365 fi.;

e) des zu Gunsten dcs Dr. Joseph Stroy «»richteten
gerichttici'en Vergleiches ddo. 20. M a l , intad. 8.

- ^uni l» !5 , pr. 470 si.;
l) des zu Gunsten des Andreas Orcchounigg ausge-

fiellien Schuldschcincs ddo. l0. M.ü l 8 l l , inlad.
4. August l ^ !5 , pr. 336l Frc. 66 (.'ent. l t i l D . ,
o^er: 1637 st. 29 '.!« tr. sammt 5 ^ Zin,en;

ß) des ^u Gunsten der Apollonia Feldner ausgestell«
ten Schuldscheines ddo. l . ^o^emder l8i1>, itttab.
4. August l t t l5 , pr, 550 st. c. ». «. , und

l») des zu Gulistcn des Georg Gollob ausgestellten
Schuldscheii.es ddo. !7 . M a i , intad. 13. Jul i
!8 l6 , pr. 220 fi. <.-.«.<:,, angebracht, und es sey

hierüber die Tagsatzung zul mündlichen Verhandlung
mir den, Anhange deö §.29 a. G. Ä . auf den 17.
December d. I . , Vormittag 9 Uhr hicramls fcstge,
sel̂ t worden.

Nachdem nu>, diesem Gerichte der Aufenthalt
dieser Tabulargläubiqcr odcr ihrer allsalligen Ncchis.
nächtiger unbckaniit ist. u,ld nachdem dieselben sich
vielleicht außer den k. k. Erblanden bcsiilden, jo h,u
man denselben den H<nn Johann Otorn von Krain-
burg , unler girtckzeitiger Zustellung der Klage, als
l'm-illor u<l u,!l„ln bestellt; dessen'die Geklagten mit
dem Anhange verständiget werden, daß sie bis zur
anbcraunüen Tagsatznng enlweder selbst zu crfchri»
nen, oder aler dem (dur^ior oder einen» ander-
lveitigen Vertreicr die behelfe zu ilncr Vertheidi-
gung sogewiß mitzutheilen haben, widrigcnö sie sich
die Folgen ihrer Verabhstlmung selbst zuzuschreiben
halten. .. .̂ . ,

K. K. NczirksgeuchtKrainburg den 20. Juli 18^6.

3- l554. ( l ) Nr. l 8 5 l .
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgenckt Prem zu Feistviz macbt
bekannt: Es sey über das Gesuch dcs Alois Bach-
mann, als Vogllkpräscnlattteli der Pfarlkirche Et .
Petri zu Dornegg, wi?er Mailuaö Wallenzbi^h von
Wil l igen, <1« z),-u^ 7. d. M . , Z. l « 2 l , wegc»,
aus dem w. a. Vergleiche rom 5. Ju l i , intab. <i6.
October v. I . , schuldiger 60 fi. 33 kr e. ». o., in
die Re.iiiumi'.lmg »el' eltlutiven Feilbietung der geg.
ner'schcn, zur Hrrrsckaft Prem «uli Urb. Nr. 2 dienss-
b.nen, auf 22-ll fi. '/^ ki. gerichtlich geschahen 3'Z
M^hl - und Sagnnihl. Ncalttat samint An- und Zu.
gehör gewilligct, und cs scycn zu dcren Vornahme
die Tagsa>)ungen aufden 10. September, 10 Octo-
ber u,ld den i l . November l. I , jedesmal Vornm--
tags 9 U^)i, in loco dcr Nc^lität mit dem Beisätze
anberaumt worden, d.ist dirsclbe bei der ersten und
zweiten Zeilbiclung nur um odcr über den Schatzungt"
werth, bei der dritten aber auch lMler demselben
hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotowll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbcdingnisse können in d<n
gewöhnlichen Amtsstuben hicramls eingesehen we:,
den. __K. K. Bezirksgericht Feisn«'-. am l<i. Juli l^^6,

A n m e r k u n g : be ide r ersten Feiibictllüg Hal.
sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 1462. ( i ) N r ^ 8 0 0 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey in d r̂ Eretulionssuhrung deZ An-
ton Grach«r, wider Stephan Widrich von Wippach,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 18. Iu»
n i ' l 845 , Z. 2 l 0 2 , schuldiger 165 fi. 0. s. c., in
die Versteigerung dcs, dein Exccutcn gehörigen, im
Markle Wipp.'ch gelegenen, dcr Herrschasc Wippack
«ul) Uvb. Fol.^0, R Z. 33 dienstbaren Hauses sammt
An- und Zugehör, im gerichtlichen Schätzungswer-
the von l i39 fi. 30 kr. gcwilligct, und hiezu drci
Feilbietungen, nämlich: auf den 14. Ociober, 16.
'November, und 1 l . December d. I . , jederzeit Vor-
mittags u>n »0 Uhr in dieser Ger!ch!5kaiizlci mildem
Beisätze ausgeschrieben, daß das Haus nur bei der
dritten Fcilbictung u îter der Schätzung hinlan gege-
ben werden würde.

Bezirksgericht Wippach am 3 l . Jul i 1846.

Z7 I ^70 . ( l ) Nr. 971.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weißenfels zu
Kronau wird hicmit bekannt gemacht: Es habe Ma-
lia Lauiischer, derzeit zu Klagcnsurt wohnhaft, um
Einberufung und sohinigc Todeserklärung ihres vor
45 Jahren ve»schollcncn Bruders Andreas, und ih.
ves vor 33 Jahren verschollenen Bruders Joseph
Nautischer von Kronau, hicramls angebracht. Man
l,at ihncn daher den Caspar Lautischer von Kronau
als Kurator aufgestellt, und sie werden hiemit auf-
gefordert,'sogcwiß binnen Jahresfrist bci diesem Ge-
lichie zu e>.steinen, oder dasselbe auf eine andere Art
in Vie Kenntniß ihres Lebens zu seyen, als man wi-
drigens zu ihrer Todeserklärung schrciicn wcrdc.

K,K, Bezirk-gericht Kvonau den 26. August 1846.
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Z. l477. ( , ) Nr l922. >)

E d i c t . l l
Vom k. k. Bezilksqenchtc Gurkscld wud b<- <l

kannt qemackt: Man hade die Vormundschaft Über 2
den dießqe.ichllicheü, del Oroßi^ngkelt nahe stehen,
den Pupillen, Fran; «i-chibelt m Bulschla, wegen
Unf^hiateit ^ur jeldstftandlgcn V»rmogtnsverwaliu>,g
nock fernerhin unter Vormundschaft /,u f.cllen, und l̂
diese aucb nach «rlangter physischer Großjährigkeit
au' Uübrsti'nmle Zeit ,-.u verlängern befunden.

Gurkfeld am 27. August 1846. c

2 t^58. ( l ) N l . 1390. i
E d i c t . z

Von dem Bezirtögerichte Iieudegg wird bekannt l
gemacbl: daß man lü der ErelUtionbjache des I g - <
naz skedl von St . Nuprechl, wider Mai l in Oven l
von Äoienselo, pol,, schuldiger 8 l fi, 43'/« tr. c. s. c.,
die Fcilbiciung oer, der Herrschaft Kroiienbach «nli >
Hell. ^ir. »^7 dienstbaren 1̂ 3 Hübe zu Boienselu l
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsahun-
gen auf den 30. Lcplcmber, 30. October und 3l».
Äove'.nder l. I , jedesmal Vormitlags um 9 Uhr
in lixo der Realilac mit dem Beisalic angeordnet ^
habe, das;, salls solche dei der ersten und'zweiicn
Fenbietunq nicht um oder über den gerichtlichen Hchä»
tzun.qswend pr. 155 fi, 45 kr. an Mann gcwachc
lvell.cn konnle, bei der drillen Feilbietnng auch un-
ter demselben hinlangegebcn werden wird.

Die Üicitalionödcdingnisse, der Grundbuchsex^
tract, und das Schatzu.igvprolocoU können hieranns
eillgksehen werden.

Bezivlsgericht 9ieudegg am 28. August l846.

Z ,^27. (2) Nr. 103!.
E d i c t .

Vom Vtznk^gn'ichte Seisenberg wird allgemein
bckaunt gemacht: Cs sey über Ansuchen des .̂oscph
Sader von Schuschitsch, in die ercculioe Fcilbielung
der, dem Johann Anschlouer von Kittenoerch gehö'ri.
gen, der Staalsdcrrschaft Siuich dienstbaren, in Kit»
ttlwerch «u!> Conscr. Nr. 13 gelegenen, auf 2̂ «t> st.
geschätzten Vicrtelhube sainmt Wohn - und Wirlh-
schallsgedändcn, dann einiger Fährnisse, im Schä»
hungswerlhe pr. 22 st, 37 kr,, wcqen, aus dem Ver-
gleiche vom 7. Fedmar !8 l5 schuldiger ^0 fi. (5.
'M . l'. «. <'. gewilliget, u:id zu deren Vornahme die
Tagsahrien aus den 29. September, 29. October
und !50. November l84Ü, jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags im Orte Killenverch mit dem Beisätze an--
georonct worden, daß die Realität und Fahrnisse
dei d:>.- dritten Tigsahrt auch unter ihrem Sch^iungs--
wcrlhc hintangegebcn werden.

Der GrlUldbuchöexlract, das Schä^ungsproto-
coil und die Feilbictungsbedingnisse können zu den
gewölinlichen Am!bstnndcn hiergerichts eingesehen un»
in Abschnft erhuben werden.

Bezirssgerichc Scisenbrrg am 2^l. August I846.

3. N23. (.2) Nr. 2 l ! 5 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird biemit besannt
gegeben: Es sey über Ansuchcn des Ge,rg Kump von

leu^ador, im V^i 'ke Gotll'ch^', die erecuti^e Feilbie.-
ing der, dem Ere^uien, Johann 'Mcheltschilsch von
lettalscha Nr. 3, aelwligen Plandrealnateii, nämlick:
) der dem Güte Muscheroldos «lib Rect. Nr. 5 V«

dienstbaren l ^ Kausrechtshube zu Vertatscha H.
Nr, 3, im gerichtlichen Lchätzungswerthe von »52 fi.
(5. M . , und

) des dem Gu'e Semitsch «nu (5urr. Nr 735 dienst»
baren Wringartens iin Hiizelbei ge, im gericktli»'
chen Schäl^ungsweithe von 30 st. , wegen schuldi'

>er ?0 fi. ^ l kr. (5. M . 0. 8. 0. bewilliget, und seyen
u deren Vornahlne 3 Tagj.i^uiigen, nämlich aufden
l7. August, 28. September und 26. October d. I . ,
Uormitiagö 9 ^» »2 Uhr, in, Orte der Pfanvreali»
alen mit dem Beisa^e angeordnrt worden, daß sol'
he bei der drttlen Tagsayung auch unter dem Schä'
zungswerlhe hinlanqegeben wcrren würden.

Die Llcica5ion5l.'edlngnisse, das Schatzungsvro»
ocoU und die Grundbuchser'.racte können hiergerlchtS
eingesehen werden.

NezilkSgencht Kruvp am l5. I u l l l 8 i 6 .
A n m e r k u n g : Bei der ersieu Tagsatzung h«t sich

kein Kaustustiger gcmcltet.

Z. 1465?^ (3)

Ackercultlvirungs - Ucber-
lassung.

Die thcilweise aufgelassene
Schottergrube bci S t . Christoph
nächst Lalbach, im Flächeninhal-
te pr. 3 Joch 896" 2/ 2 " , wird
auf einiqe Jahre sogestalt in
die Cultivirung überlassen, daß
der Uedernehlner die bedingniß-
weis übernommene Cultivirung
sogleich zu beginnen und selbe
ohne Unterbrechung bis z«l de->
ren Vollendnng fortzusetzen ha-l'
ben werde, wofür er in den letz-
ten Jahren darch den unent-
geltlichen Genuß des ganzen
obbe;eichneten Ackers entschä-
diget werden wird.

Diese Ucbernahmobehand-
lung wird auf den 21. d. M .
Nachmittags 3 Uhr in loco der
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obigen Schottergrube abgehal-
ten werden

Verwaltungsamt verdeut-
schen Ordens ritterl. Commen-
da Laibach am 13. September
4846.

Z. N56. (2)

Große Licitanon.
Hu Gnrkfeld in Unterkrain

werden am 25. September 18Ü6
und den darauf folgenden Tagen
nachbenannte Gegenstände aus
demAntonvon Hohenwarth'schen
Verlasse im Licitations - Weqe
veräußert, als-. Zimmer,Küchc-
und Keller-Einrichtung, Bctt-
gewand, Leinenzeug, Kleidungs-
stücke, Spiegel, Glaswaren, Por-
zellau und Zinn Service, Eß-
bestecke, Eisen-, Nlcch- und Ku-
pferwaren.

Äm ^. October und den
darauf folgenden Taqen verschie-
dene Pranosen, a ls : Diaman-
ten-Kreutze und Ringe, golde-
ne Kreutze, Kelten und Ringe,
goldene und silberne Tabak-Do-
sen , silberne Leuchter, Kan
nen, Tassen, Eßbestecke, Kaf-
fehmaschinen, Kelche und an-
dere Kirchen -Paramente.

Optische Instrumente, als:
Sonnen, und Lampen-Mikro-
slope von vorzüglicher Große
UNd ^ l l t e ) Î tc?i-NI(5 mll^icao;
camcme odscui-ac; astronomische

Teleskope und Fernrohre von
Dolland, Frauenhofer und an-
deren ausgezeichneten in - und
auslandischen Meistern, astro-
nomische Sonnenuhren und an-
dere Znstrumente zu verschiede-
nem astronomischen Gebrauche.

Eine Menge Etock-, Pen-
del-und Gackuhren aus Gold,
Silber und Bronce, von anti-
ker und moderncr Form.

Verschiedene Kunstgegen-
stände, Gemälde, Kupferstiche,
Basreliefs und Schmtzwerke aus
Elfenbein, Stein und Holz.

Z. l'»',9. (.4)
Bei dcm Gute Zlrknahof m

Unterkrain wlld eine, in der Land<
wirthschaft erfahrene Haushälterin ge-
gen annehmbare Bedingungen auf-
genommen.

Icne, welche sich darum bewer-
ben wollen, mögen sich persönlich
oder mtttelst frankirtcr Briefe an die
Gutsinhabung vcrwcnden.

Z. N7l . (2)
Eine Familie wünscht cinen oder

zwei Studenten in Kost und Quar-
tier zu nehmen. Man deliebc sich dieß-
falls im Zeltunas - Comptoir anzu-
fragen.

Z. 1444. (3)

A n z e i g e .
Ein möbliites Zimmcr ist im

Krcisamtsacbaude zu vergeben.
Das Nähere ist beim Haus-

meister zu erfragen.


